
Tech-Masters mit

97% Mitarbeiterzufriedenheit 

Die besten Tipps für den

Advent in der Vitalwelt 

Das Regional-Magazin

Weihnachtsgewinnspiel

„Mr. Silvesterlauf“ blickt auf

40 Jahre Erfolgsgeschichte zurück

Seite 12

Seite 22

Seite 26-27

Seite 9

N
r. 

10
/2

02
1 

- D
ez

em
be

r 2
02

1 
- Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
 P

os
t A

G
 - 

Po
st

en
tg

el
t b

ar
 b

ez
ah

lt 
- R

M
07

A
03

73
03

K 
- V

er
la

gs
po

st
am

t 4
72

2 
Pe

ue
rb

ac
h

www.regional-magazin.at Gruber Getreidetechnik Gaspoltshofen 
mit dem INEO Gütesiegel ausgezeichnet

Anzeige

 

Gruber Getreidetechnik, Erfolg seit über 100 Jahren. Zum wiederholten Male ausgezeichnet mit dem 

INEO Gütesiegel für eine hervorragende Lehrlingsausbildung. Wir suchen für 2022 Lehrlinge und la-

den schon jetzt zum Vereinbaren eines Schnuppertages ein. Weitere Informationen auf Seite 7.
Gutscheine

T: +43 7732 - 2719

Am 31. Dezember 2020 wäre in Peu-
erbach unter der Leitung von Hubert 
Lang (Mr. Silvesterlauf) der 40. Silves-
terlauf am Programm gestanden. Co-
rona machte dies aber 2020 und nun 
auch wieder im Jahr 2021 zunichte. 
Nun übergibt Mr. Silvesterlauf sein Amt 
als Cheforganisator, des wohl bestbe-
setzten Silvesterlaufs Europas, in die 
Hände seines Nachfolgers Carsten 
Eich. Das Regional-Magazin sagt DAN-
KE und blickt auf eine bewegte Lauf-
bahn von Hubert Lang zurück. Lesen 
Sie mehr auf den Seiten 26 und 27.

Abschied nach
vier Jahrzehnten
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Wolfgang 
B a n k o w s k y 
ist gebürtiger 
Peuerbacher 
und hat zu-
sammen mit 
Herausgeber 
Elmar Rieger 
im Jahr 2006 

das REGIONAL-MAGAZIN aus der 
Taufe gehoben. „Banky“  ist Journa-
list, Texter, Moderator und Buchautor. 

Liebe Leute!
Früher haben wir Veränderungen der 
Zeit allein schon durch die Jahres-
zeiten bemerkt und uns an den jah-
reszeitlichen Angeboten der Natur 
erfreut. Diese Dinge haben sich Zeit 
gelassen,  von uns registriert und im 
Kopf gespeichert zu werden. 
Grotesk ist, dass jetzt zwar alles zu 
stehen scheint, uns aber vielmehr for-
dert. Das Internet hat es in 25 Jahren 
geschafft, uns schnellere Zeiten zu 
vermitteln und uns die ganze Welt zu 
öffnen. Das Virus war noch schneller. 
Binnen nicht einmal zwei Jahren hat 
es das Leben weltweit auf den Kopf 
gestellt.
Trotz vier, bis zu 12 Wochen langen 
Lockdowns und der ein oder ande-
ren faden Quarantäne, vergingen die 
fast zwei Jahre Pandemie wie im Flug 
und sie verändert uns in die falsche 
Richtung. Dabei sind wir atemlos.
Unser Geduldsfaden ist längst nicht 
mehr so lange wie früher. Wir sind 
nicht mehr so gelassen. Wir ärgern 
uns über Dinge, die uns früher nicht 
einmal gekratzt hätten.
Entscheidungen der Entscheidungs-
träger verändern uns. Nicht-Ent-
scheidungen oder zu späte, falsch 
verstandene und schlecht erklärte 
Verordnungen verunsichern und  är-
gern uns. 
Unterbliebene Antworten von Poli-
tikern auf Anfrage von Journalisten 
bringen uns am Bildschirm zur Weiß-

glut. Und monotone Wiederholungen 
von PolitikerInnen auf wohl gewählte 
journalistische Fragen lassen uns das 
mittlerweile sogar drei Mal erfolgte 
„Geimpfte aufgehen“.  Diese Damen 
und Herren vergessen, dass wir, das 
Volk, der Souverän sind.
Und da haben wir noch gar nicht 
über Kickl gesprochen, über verleug-
nende Fake-News und aufgehetzte 
massenhaft grölende Betrunkene 
sowie gewaltbereite Protestierende, 
die den heldenhaften Kampf auf den 
Intensivabteilungen durch den Dreck 
ziehen. Die „Protest-Phalanx“ vergisst 
oder verleugnet, dass dort medizini-
sches Personal bis an den Rand der 
Erschöpfung kämpft, dass aber auch 
die Patienten schreckliche Kämpfe 
durchfechten müssen. (Der Hauptan-
teil  davon Ungeimpfte).
Ich schaue mir schon heitere Filme 
an, die ich mir vorher nie angesehen 
hätte, um die immer wieder schreck-
lichen Bilder zu verdrängen und De-
pressionen zu vermeiden. Eine tägli-
che Nachrichtensendung genügt mir 
mittlerweile, mich über Tagesaktu-
alitäten, die zu gefühlt 90 % nur von 
Corona handeln, zu informieren.
Alle weiteren Themensendungen 
machen mir derzeit Angst. Weil ich 
Risikopatient mit Vorerkrankung bin, 
zwar dreimal geimpft, aber wenn 
mich Corona erwischen würde, wä-
ren meine Chancen vergleichbar 
einem Tennismatch gegen Dominik 
Thiem - gleich Null. Mir scheint, dass 
nicht mehr nur das Virus ansteckend 
ist. Die Aufgeregtheit, der Hass, das 
Misstrauen, Gewalt, Lüge,  Feigheit, 
Spaltung - sie alle sind höchst anste-
ckend. 
Andererseits ist das Lachen auch ”an-
steckend“. Das ist es! Milde, Vernunft, 
Vertrauen, Zuneigung, Respekt und 
Liebe müssen wieder in unseren Fo-
kus. Arbeiten wir bitte alle daran. 
Besinnliches, frohes Fest.

Ihr Wolfgang Bankowsky

Koa stade Zeit!

Diese Erkenntnis, bezogen auf das ganze abgelau-

fene Jahr. Starten wir doch alle neu durch. Miteinan-

der lachen, die beste  Variante von „ansteckend“...

Zu große, zu viele Pakete, überforderte Zusteller: 

Da hilft  Shopping in unseren Läden
Die Postler und sonstige Zusteller 

schwitzen, die Kunden ärgern sich 

nach Übernahme über zu große 

Pakete nach Online-Bestellungen, 

die einen grünen Fußabdruck 

in Elefantengröße hinterlassen. 

Ab dem Ende des Lockdowns am 

Freitag hilft dagegen endlich der 

persönliche Einkauf im Geschäft. 

Das hilft auch unserer Wirtschaft. 

Halten wir zusammen!

Da schwebt unserer so gestrengen 
Umwelt- und Verkehrsministerin 
Gewessler der Klimawandel und das 
(für die meisten von uns viel zu frü-
he...) baldige Ende der Verbrenner-
motoren vor und dann das: Die ge-
normten Pakete für Versendungen 
müssen exakten Maßen entspre-
chen und dazu definierten Porto-
kosten. Die praktischen und siche-
ren Kartons müssen natürlich auch 
bezahlt werden. Wer hat die schon 
daheim: Daher: Ein gutes Service der 
Post, die Kartons kosten. 
Die großen Online-Händler liefern 
natürlich auch in ihren eigenen ge-
normten Paketen. Da kommt die 
Ware sehr häufig in viel zu großen 
Kartons. Logistisch als Laie weiter-
gedacht: Mehr Platzbedarf, mehr 
LKW´s zum Transport, und starkt 
überforderte Zusteller.

1: 10 Sticks im Mega-Karton

Im Lockdown war es für unseren Re-
dakteur und ”4-Viertel-TV-Gestalter“ 
Hubert Huemer wichtig, den Bedarf 
fehlender Sticks zu decken. Für die 
zehn kleinen Dinge wurde zum Ver-
sand eine Schachtel, im Grundriss so 
groß wie ein DIN A3 Blatt, verwen-
det. Der Rest war wertloser Füllstoff. 
In diesen Karton könnte man Chips 
für einige hundert Autos packen, die 
auf Halde stehen und nicht ausgelie-
fert werden können. 

2: Retour-Eintrittskarten - Kuvert 

auf leerem Karton

Die abgesagte ”Advent-Galanacht 
des Schlagers” sorgt für erhebliche 
Mehrkosten, weil Veranstalter Elmar 
Rieger ja den Besuchern die Kosten 
für die Eintrittskarten rückerstattet. 
Viele wollen die Karten im Kuvert 
retournieren. Das darf die Post so 
nicht zulassen. Die Wertsache „Kar-
te“ könnte in der Postlogistik verlo-
ren oder beschädigt werden. Daher 
wird das Kuvert auf ein (großes) 
leeres Paket geklebt, das die För-
derbänder mühelos passiert. Pech 
für Elmar Rieger: Das alles kostet zu-
sätzlich rund 9 Euro pro Karte - die 
Gala war ausverkauft. Elmar Rieger 
beißt in den sauren Apfel: „Der Post 
kann ich hier keinen Vorwurf ma-
chen, weil sie von Gesetzes wegen 
richtig handelt. Das tut mir als Ver-
anstalter natürlich weh.“

10 kleine Film-Sticks in einem Paket, ca.  
im A3-Grundriss an unseren Redakteur 
Hubert Huemer (Foto: hubsi)

Auf das Norm-Paket aufgeklebte 
Eintrittskarten-Retoure wegen der 
abgesagten Advent-Schlager-Gala in 
Peuerbach. Das Paket dient als sicherer 
”Transporter“ durch die Versandlogistik.
Mehrkosten 9 €/Karte.
Foto: privat

Absage der Advent-Galanacht 

des Schlagers: Das Angebot für 

Besucher aus dem Raum Peuer-

bach zur persönlichen Eintritts-

geld-Rückgabe – Ein Christbaum 

zum absoluten Sonderpreis...

Rufen Sie für die Eintrittsgeld-
Rückgabe den Veranstalter der 
abgesagten Advent-Galanacht des 
Schlagers an. Herr Rieger zahlt bar 
zurück und hat für Sie am Christ-
baumplatzl in Peuerbach einen tol-
len Christbaum als Preis-Schman-
kerl. Anruf 0676 3491100
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Das Regional-Magazin 
      Team wünscht Ihnen

Das Jahr 2021 hat so begonnen wie das Jahr 2020 geendet hat, mit 
einem Lockdown und Corona-bedingt weiterhin mit großen Her-
ausforderungen. Doch wer die Herausforderung annimmt, der kann 
daran wachsen. Weiterhin war es uns ein ganz besonderes Anliegen 
unsere Werbepartner und die regionale Wirtschaft bestmöglichst 
zu unterstützen. Frei nach dem Motto: „Wir regionalen Betriebe hal-
ten zusammen, denn nur gemeinsam meistern wir diese Krise.“ Aus 
diesem Grund haben wir auch weiterhin das im Jahr 2020 ins Leben 
gerufene „Regionale Online-Kaufhaus“ kostenlos für Unternehmen 
zur Verfügung gestellt. Regionale Unternehmen, ob groß oder klein, 
können auf dieser Onlineplattform auf sich aufmerksam machen und 
ihre Infos und Werbebotschaften an die Leser bringen, was den ein-
getragenen Unternehmen zahlreiche neuen Kunden und neue Ge-
schäftsabschlüsse bescherte.
Heuer haben wir aber auch weiterhin die Onlineberichterstattung 
auf unserer Homepage www.regional-magazin.at groß geschrieben. 
Täglich aktuellste News und Infos aus unserer Region ließen auch in 
diesem Jahr die Besucherzahlen auf unserer Homepage stetig stei-
gen, was wiederum vor allem unseren Werbepartner zu Gute kam.
Das Regional-Magazin Team möchte sich in dieser letzten Ausgabe 
des Jahres 2021 bei allen Werbepartnern, Gemeinden, Leserinnen 
und Lesern sehr herzlich für das Interesse am Regional-Magazin 
sowie die Treue, den Zusammenhalt und die Unterstützung bedan-
ken. Wir blicken auch oder gerade deshalb weiterhin positiv in die 
Zukunft. Unter dem Motto: „Regionaler Zusammenhalt“ wollen und 
werden wir auch im Jahr 2022 unsere wunderschöne Region weiter-
hin positiv präsentieren. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen frohe 
und besinnliche Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
weiterhin viel Gesundheit!

Ihr Regional-Magazin Team

frohe Weihnachten
und ein gesundes
und gutes neues Jahr
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„Alle Jahre wieder“ kommt das 

Christuskind, so heißt es im wun-

derschönen Weihnachtslied. All-

erdings kann es auch passieren, 

dass auch Schock und Chaos mit 

ungewollten Katastrophen los-

brechen. Zu Weihnachten oder zu 

Silvester im Haushalt oder rund 

um das Heim und dafür sollte man 

auch vorbereitet sein… Zu oft 

sind Brände, schwere Verbrennun-

gen und Verletzungen der Hände 

oder Augen die Folgen. Mit dem 

Wissen, wo das Verbandszeug 

liegt, ist es nicht getan, es bedarf 

hoher Verantwortung und Vor-

sicht – auch wenn die LED-Lichter 

am Baum die Wachskerzen mehr 

und mehr verdrängen.

Weihnachten – Lichterketten lie-

ber vom heimischen Fachhändler

„Eigentlich ist es wie beim Ko-
chen,“ sagt mir ein befreundeter 
Berufsfeuerwehrmann in Linz. Auf 
meine Frage, wie er das meine, 
antwortet er logisch: „Wenn Du für 
das Kochen einkaufst, fragst du 
dich auch ob du alle Zutaten dabei 
hast etc. Und wenn Du den Christ-
baum heimträgst, sollte auch ein 
Gedanke an den Wasserkübel in 
Griffweite verschwendet werden, 
der Standort bedacht sein, wenn 
Wachskerzen zum Einsatz kommen 
und ein Gedanke daran, ob die 
Zünder oder das Feuerzeug sicher 
verwahrt sind, wenn kleine Kin-
der da sind. Nichts reizt mehr, wie 
das Spiel mit offenem Feuer… Für 
elektrische Beleuchtungslösungen 
empfehle ich heimische Angebote 
vom Fachhandel, da ist man auf der 
sicheren Seite.“ 

Er hat recht, mein Freund, der auch 
Nachbar meines Homeoffice ist, wo 
ich meine Artikel für das Regional-
Magazin schreibe. 
Und ja, es ist ein angenehmes Ge-
fühl, einen Feuerwehrmann als 
Nachbar zu haben. Besser geht es 
gar nicht.

Sollte eine Stromlösung für die 
romantische Stimmung sorgen, 
sollte die Gebrauchsanleitung als 
Leitfaden dienen. Da diese häufig 
in uns fremden Sprachen gedruckt 

oder unverständlich übersetzt 
sind, lohnt es, jemand Fachkun-
digen zu fragen. Schwierig, wenn 
man das Teil irgendwo im Internet 
bestellt hat. Was sagt uns das: „Bes-
ser daheim zum Fachhändler we-
gen E-Lichterketten-Lösungen…“

Silvesternacht – Knallerei - aber 

mit Bedacht, Vorsicht, Weitsicht - 

kurz mit Hirn…

Für die Silvesternacht warnt er mit ei-
ner Erkenntnis aus vielen Jahreswech-
seln zuvor, die er drastisch ausdrückt: 
„Wenn die Leute Raketen kaufen, 

dann schießen sie zu Silvester damit 

oft auch ihr Hirn in den Himmel.“ 

Das ist klar und verständlich. Der 
Feuerwehrmann gibt weiter zu 
denken: „Keiner denkt an die ein-
fachsten Sicherheitsregeln, nie-
mand schaut sich die engere Um-
gebung an, wohin die Raketen 
fliegen und wo sie landen könn-
ten“. 

Und er warnt, weil alle Jahre wie-
der so vieles ignoriert wird, was zu 
Katastrophen führen kann: 
Dass nur zertifiziertes Material zur 
Knallerei verwendet werden darf, 
ist bekannt. Billigstware aus dem 
nördlichen Nachbarland oder on-
line erworben, ist brandgefähr-

lich. Von Bedeutung ist auch, dass 
der Schütze der Silvesterraketen 
nüchtern sein sollte und wie schon 
erwähnt: die Umgebung mit den 
möglichen Landeplätzen der Ra-
keten sollte gecheckt werden. Sind 
dort Menschen oder Tiere gefähr-
det, ist dort eine Scheune oder 
Brennbares, vielleicht sogar Explo-
sives gelagert? Verbandszeug soll-
te für alle Fälle dabei sein. Und das 
Handy griffbereit…

Es ist ja kaum zu glauben, was 
Silvesterraketen alles anstellen 
können. Auch oder besonders am 
Land. Da sind schon ganze Höfe 
abgebrannt.

Daher sei die Frage erlaubt: Haben 

wir keine anderen Sorgen, als die 

Silvesterknallerei zum Jahres-

wechsel? Gehen nicht eh unsere 

Infektionszahlen wie Raketen in 

die Höhe? Das sollte reichen. Zu-

dem leiden unsere Tiere in Haus 

und Hof leiden auch in der Silves-

ternacht.

Vorsicht nach Weihnachten:

Trockene Adventkränze und 

Christbäume sind Feuerbomben

Nach Silvester können trockene 
Adventkränze und Christbäume zu 
Feuerbomben werden
Nochmals zurück zum Christbaum: 
Wenn er schon heftig nadelt, ist 
Vorsicht geboten.

Denn wenn der Baum von der 
Flamme einer Kerze oder von 
Spritzkerzen Feuer fängt, kann es 
blitzschnell gehen und der ganze 
Baum steht binnen Sekunden in 
Flammen. 

Mein Feuerwehrmann weiß aus 
Erfahrung: „Nicht vorstellbar, aber 
trockene Bäume explodieren förm-
lich. Oft wünschen sich die Kinder 
vor dem Abräumen nach dem Drei-
königstag, oder sogar erst zu Licht-
mess, dass der Baum nochmals er-
strahlen soll. Und dann passiert es…“       
   wb

Gute Tipps finden Sie zu diesen 

Themen beim Zivilschutzverband: 

https://www.zivilschutz-ooe.at

Unnötige Christbaumbrände, Silvesterknallerei mit Folgen

Vernunft und Voraussicht verhindert Chaos

Es soll ein schönes Familienfest werden. Es schadet nicht, wenn vorher auch die 
Vorsicht eine Rolle spielt. Auch nach Weihnachten soll der Baum im Auge behalten 
werden. Wenn er nadelt, ist das ein Zeichen, dass er trocken ist. Das kann es gefährlich 
werden.  (Foto: pexels.com/cottonbro)
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RIED i.I. | Jedes Kind sollte zu Weih-
nachten die Chance auf ein kleines 
Geschenk haben. Daher haben sich die 
zwei Rieder Damen-Serviceclubs, der 
Ladies Circle 3 Ried und der Club So-
roptimist, zusammengetan, um in einer 
gemeinsamen Aktion Spielsachen an 
den Rieder Sozialmarkt „G´schäftl“ zu 
spenden. Jede Menge Puzzles, Bücher, 
Babyspielsachen, Kuscheltiere, Puppen 
und vieles mehr können nun zu güns-
tigen Preisen angeboten werden. Ein-
kaufsberechtigt im Rieder Sozialmarkt 

sind Menschen mit geringem Monats-
einkommen. Mehr Informationen dazu 
unter: www.sozialmarkt-ried.at.

Spielzeug fürs G śchäftl

Cordula Breit-Menschick vom Club Sorop-
timist (r.) und Mag. Doris Briedl vom Ladies 
Circle 3 (2.v.r.) überreichen den Damen vom 
Sozialmarkt die Spielsachen (Foto: LC3)

WALLER/Tr. | Der seit vielen Jahren 
verlässliche Wasserwart der Gemeinde 
Waller/Tr. hat sich in den Ruhestand ver-
abschiedet. Mit 1. Mai 2004 wurde Herr 
Hubert Berger als Vertragsbediensteter 
in das Bauhof-Team aufgenommen. 
2008 hat er dann die Facharbeiter-
Aufstiegsprüfung als Wasser- und Hei-
zungsinstallateur abgeschlossen.
Herr Berger war stets ein zuverlässiger 
und motivierter Bauhofmitarbeiter. 
Daher möchten sich die Gemeinde bei 
ihm für seine Arbeitsleistungen, seine 

Teamfähigkeit und seine Ausdauer sehr 
herzlich bedanken und ihm alles Gute, 
vor allem aber Gesundheit für den 
wohlverdienten Ruhestand wünschen.

Pensionierung von Wasserwart Hubert Berger

Dr. Gollner und sein Team wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
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Wollen Sie dieses Weihnachten ech-

te Innviertler Kulinarik schenken? 

Dann gibt es mit dem „Wie’s Innvier-

tel schmeckt“ Gutschein das richtige 

Geschenk für die Familie, für Freun-

de oder für die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Mit dem reichhaltigen 

Angebot aus 50 regionalen Lebens-

mittelproduzenten ist für jeden et-

was dabei. Ein „Highlight“ unterm 

Christbaum! 

Die Kooperation „Wie´s Innviertel 
schmeckt“ ist eine Initiative regionaler 
ProduzentInnen und Gastronomiebe-
triebe, die sich dem Thema „Regionalität“ 
und regionaler Wertschöpfung zu 100 
% widmet.  Der Verein „Wie’s Innviertel 
schmeckt“ hat im Rahmen des innvier-
telweiten LEADER-Projektes „Direktver-
marktung Innviertel – gemeinsam wert-
schöpfen“ ein Produzentenhandbuch 
als bisher größte Sammlung Innviertler 

Kulinarik herausgege-
ben und eine digitale 
Produzentenplattform 
auf www.wiesinnviertel-
schmeckt.at aufgebaut.
Um das breite Angebot an Innviert-
ler Kulinarik besser nutzen zu können 
wurde der „Wie’s Innviertel schmeckt“ 
Einkaufsgutschein geschaffen. Mit den 
Einkaufsgutscheinen in einer Stücke-
lung von € 10, kann aus dem reichhalti-

gen Angebot von rund 
50 Innviertler Lebens-
mittelproduzenten 
individuell ausgewählt 
werden.

Gutscheine können unter www.wies-
innviertelschmeckt.at/gutschein.html  
bestellt werden oder direkt im Vereins-
Büro im Schloss Sigharting (Mo-Fr 8-12 
Uhr) abgeholt werden oder per Postver-
sand geliefert bekommen.

Der Verein „Wie’s Innviertel schmeckt“ unterstützt die Direktvermarktung mit

Einkaufsgutschein als kulinarisches Weihnachtsgeschenk aus der Region

I i t
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Die aktuelle Liste aller einlösenden 

Betriebe ist zu finden unter:

www.wiesinnviertelschmeckt.at

 Gutschein

Die aktuelle Liste aller einlösenden

Betriebe ist zu finden u

www.wiesinnviertelsc

10 
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Erlebe Genuss aus der Region 

bei einem von vielen  

Wie‘s Innviertel schmeckt  

Betrieben! 

Gutschein-Nummer: 

WALLERN / Tr. | Trotz der geltenden 
Ausgangsbeschränkungen und aller 
abgesagten Veranstaltungen, strahlt 
in Wallern wieder die wunderschö-
ne Weihnachtsbeleuchtung und 
soll so in der Adventzeit zumindest 
einen kleinen Teil dazu beitragen, 
Weihnachtsstimmung nach Wallern 
zu bringen. 
Der Adventskranz am Marktbrun-
nen wurde von der Ortsbauern-
schaft noch vor dem Lockdown in 
liebevoller Handarbeit gebunden, 

dafür vielen Dank 
an alle beteiligten 
Bäuerinnen und 
Bauern.
Auch Johann und 
Elfriede Flotzinger 
gilt ein besonderer 
Dank. Der wunder-
schöne Christbaum, 
welcher wieder den 
Marktplatz ziert, 
stammt aus deren 
Garten in Grub. 

Ein absoluter Hingucker sind die 
neu angeschafften Sterne, welche 
die Straßenbeleuchtung entlang 
der Grieskirchner Landesstraße, im 
Bereich zwischen dem Feuerwehr-
haus und der evang. Kirche, heuer 
erstmals zieren.

Die Marktgemeinde Waller / Tr. hofft, 
dass das weihnachtlich geschmück-
te Ortszentrum für Weihnachtsstim-
mung sorgt und wünscht Ihnen eine 
schöne restliche Adventzeit.

In Wallern an der Trattnach verspürt man Weihnachtsstimmung

Ortsplatz in Wallern/Tr. (Foto: Gemeinde Wallern/Tr.)



Regional-Magazin 7www.regional-magazin.at Regional-Magazin 7www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

GASPOLTSHOFEN | Das Unterneh-
men Gruber Maschinen GmbH 
wurde zum wiederholten Male 
mit dem INEO Gütesiegel für 
eine hervorragende Lehrlings-
ausbildung ausgezeichnet. Das 
Qualitätssiegel ist von 2021-2024 
gültig und dann muss das Unter-
nehmen nach vier Jahren neu zer-
tifiziert werden. 
Die Auszeichnung nahm der Ge-
schäftsführer des Getreidetechnik 
Spezialisten,  Herr Ing. Mag. Han-
nes Gruber, von der Wirtschafts-
kammer OÖ entgegen.

„Wir produzieren fast alles selber 
und haben einen umfassenden 
Maschinenpark für die Metall-
technik. Unsere Lehrlinge kom-
men in den Bereichen Drehen, 
Fräsen, Schweißen, Stahlbau, 
CNC-Blechbearbeitung und Mon-
tage zum Einsatz. Ein solches Aus-
bildungsangebot können nicht 
viele Betriebe bieten“, freut sich 
Geschäftsführer Gruber.

Der Traditionsbetrieb in 4. Gene-
ration besteht seit 1900 und ist 
als Qualitätsanbieter bekannt. Fa. 
Gruber in Gaspoltshofen nimmt 

auch für 2022 wieder mehre-
re Lehrlinge auf und freut sich 
auf Bewerbungen für einen 

Schnuppertag. 

Bewerbungen telefonisch unter  
07735/6051-14 oder per E-Mail unter 
h.gruber@gruber-maschinen.at

Auszeichnung mit  „INEO Gütesiegel“ für weitere drei Jahre

Fa. Gruber in Gaspoltshofen als vorbildlicher Lehrbetrieb ausgezeichnet
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Gut vorstellbar, dass sich die vielen Garten-

freunde, Kräuterkundige und solche die es 

werden wollen unter den Lesern des Regio-

nal-Magazin freuen würden, wenn sich unter 

dem  Christbaum eines der hier empfohlenen 

Bücher als Geschenk fände. Hier lesen Sie 

Tipps aus dem Freya-Verlag, der auf derartige 

spezielle Bücher mit hohem Inhaltswert spe-

zialisiert ist.  

Die Kräuter in meinem Garten

500 Heilpflanzen, 2000 Anwendungen, 1000 Re-
zepte, Botanik, Anbau, Magisches, Homöopathie, 
Hildegardmedizin, TCM, Volksheilkunde

ISBN: 
978-3-902134-
79-0
800 Seiten 
€ 34,90

Heilende

Räucherrituale

Altes Wissen für 
eine neue Zeit. 
Von Adelheid 
Brunner. Hardco-
ver
Seiten: 216 Seiten
ISBN: 978-3-99025-
437-0
€ 24,90  inkl. MwSt.

Wildkräuterliebe - Ein Rezeptbuch

Wilde Freunde, manche nennen sie Unkräuter, 
verstehen es, sich in der Natur durchzusetzen. 
Und: Sie bergen geschmackliche Schätze.
Sie sind vor der Haustüre zu finden und mit der 
richtigen Sammelstrategie und etwas Wissen 
über Zubereitung und Aufbewahrung können 
aus den köstlichen Energiebündeln aparte Deli-
katessen gezaubert werden. 
Die Autorin erfindet eine neue Kulinarik um 
Brennnessel, Holunder und weitere wilde Weg-
begleiter: Holunderblütenkipferl, Wieseneis, 
grüne Burger, Baumblattsalat, grün-pinkes Bee-
rentörtchen u.v.m.

Die nach Pflanzenarten geordneten Rezepte, 
Pflanzenportraits und übersichtlichen Tafeln zu 
essbaren Blüten, Würzkräutern und Wildsalaten 
garantieren eine originelle Küche.

Das Rezept-
buch ist 
eine Lie-
b e s e r k l ä -
rung an die 
Wildkräu-
ter und 
eine Ode 
ans Ba-
cken und 
K o c h e n 
mit hei-
mischen 
P f l a n -
zen.

Von Nicole Maurer
Hardcover
304 Seiten
ISBN: 978-3-99025-503-2
€ 29,90 inkl. MwSt.

Online bestellbar unter shop.freya.at

Interessante Buchgeschenke: Kräuter, Räuchern

ISB
978
79-
800
€ 3
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KALLHAM | Ein fulminantes Ergeb-

nis erzielte die Firma Tech-Masters 

Austria bei einer anonymen Befra-

gung der Belegschaft durch externe 

Experten. Mit einer Mitarbeiterzu-

friedenheit von 97% darf das Unter-

nehmen aus Kallham ab sofort die 

Auszeichnung „Certified by Great 

Place to Work®“ tragen.

„Wir kümmern uns um unsere Mitar-
beiter im Innen- und Außendienst, 

fördern ihre Stärken und übertragen 
ihnen Verantwortung. Das zahlt sich 
aus“, bringt es Tech-Masters Austria 
Geschäftsführer Heinz Beutelmayr auf 
den Punkt. Der Zertifizierungsprozess 
folgte klar definierten Fragen, die von 
der Firma Great Place to Work vorge-
geben waren. Nach Gesamtauswer-
tung der Antworten aller Mitarbeiter 
stand das beeindruckende Resultat 
zu Buche. „Wir nehmen die Auszeich-
nung dankbar an und wollen uns ge-

meinsam weiter verbessern. Nur wenn 
Menschen gerne in einer Firma arbei-
ten, sind sie auch erfolgreich“, betont 
Beutelmayr. 

Freude an der Arbeit

Tech-Masters Austria ist anerkannter 
Problemlöser bei Wartung, Instandhal-
tung und Reparatur. Das inhaberge-
führte Unternehmen ist immer wieder 
auf der Suche nach tüchtigen Mitarbei-

tern, die Freude an der Arbeit haben 
wollen. „Innerhalb der Tech-Masters 
Gruppe können sich für mein gesam-
tes Team auch internationale Karriere-
chancen auftun“, so Beutelmayr.

Toller Arbeitgeber mit 97% Mitarbeiterzufriedenheit

Tech-Masters Austria Geschäftsführer Heinz Beutelmayr setzt auf eine zufriedene 
und tüchtige Belegschaft. (Foto: Tech-Masters Austria)

TECH-MASTERS AUSTRIA GMBH

A-4720 Neumarkt, Kallham 7

Tel: +43 7733 200 90

E-Mail: info@tech-masters.at

www.tech-masters.com

Die Mitarbeiter von Tech-Masters Austria legen mit 97% Mitarbeiterzufriedenheit 
den Grundstein für die internationale Auszeichnung, (Foto: Tech-Masters Austria) A
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

BEZIRK GRIESKIRCHEN | WKO Grieskirchen Ob-
mann Günther Baschinger und Leiter Hans Moser 
überreichten die ersten beiden Auszeichnungen als 
„Vorbildlicher Lehrbetrieb“ an die Firmen Tauschek 
Elektro GmbH & Co.KG in Peuerbach und Aspöck 
Systems GmbH in Steegen.
Im Namen der WKOÖ-Präsidentin Mag.a Doris 
Hummer gratulierten Baschinger und Moser per-
sönlich den Firmenchefs, Christian Tauschek und 
Karl Aspöck und überreichten mit persönlichen 
Dankesworten die INEO-Urkunde, die für die Eigen-
schaften Innovation, Nachhaltigkeit, Engagement 
und Orientierung in der Lehrlingsausbildung ste-
hen. Die Lehrbetriebe dürfen in den kommenden 
drei Jahren dieses INEO-Qualitätssiegel führen und 
im Anschluss gibt es wieder die Möglichkeit das 
Zertifikat nach neuerlicher Zertifizierung auf weite-
re drei Jahre zu verlängern.

Christian Tauschek beschäftigt in seinem Famili-
enunternehmen aktuell 25 Mitarbeiter, davon vier 
Lehrlinge in den Lehrberufen Elektrotechnik bzw. 
Einzelhandel. „Die Jugendlichen schätzen die qua-
litativ hochwertige, abwechs-
lungsreiche und innovative Aus-
bildung bei uns im Betrieb sehr“, 
ist Christian Tauschek stolz auf 
sein ständig wachsendes Unter-
nehmen.

Am Standort in Steegen beschäf-
tigt Geschäftsführer Karl Aspöck 
aktuell rund 380 Stamm-Mitarbei-
ter und rund 150 Leasing-Mitarbei-
ter. Derzeit werden 2 Lehrlinge im 
Lehrberuf Informationstechnologie 
ausgebildet (2 junge Mitarbeiter 
haben kürzlich ausgelernt, 2 neue 
starten in Kürze). „Weitere engagier-
te Mitarbeiter und Lehrlinge werden 
von uns gerne aufgenommen. Be-
werben Sie sich möglichst rasch“, la-
den GF Karl Aspöck und die Personal-
verantwortlichen Dr. Maria Dieplinger und Rudolf 
Wimmesberger Interessierte herzlich ein.

Darüber hinaus wurde die Firma Perndorfer Ma-
schinenbau KG aus Kallham mit einem Award in der 
Kategorie „Lehre und Behinderung“ als Preisträger 
ausgezeichnet. Diesen Award überreichten Ob-
mann Günther Baschinger und Leiter Hans Moser 
an Franz, Doris und Andreas Perndorfer direkt vor 
Ort in deren innovativem Unternehmen.

„Bei den kurzen Betriebsbesuchen konnten wir 
feststellen, dass alle Unternehmer sehr stolz auf ihre 
motivierten Lehrlinge und Mitarbeiter sind und die-
se natürlich wesentlich zum wirtschaftlichen Erfolg 
und Aufschwung der Firmen beitragen“, zieht Ob-
mann Günther Baschinger Resüme.

Die Betriebe im Bezirk Grieskirchen mit attraktiven und vorbildlichen Lehrlingsausbildungen

6 der insgesamt 47 neuen INEO-Betriebe sind aus dem Bezirk Grieskirchen

v.l.: Günther Baschinger, Christian Tauschek, Hans Moser (Foto: Maringer)

v.l.: Hans Moser, Rudolf Wimmesberger, Maria Dieplinger, Karl Aspöck, Günther Baschinger (Foto: Maringer)

v.l.: Doris, Franz und Andreas Perndorfer freuen sich über den INEO-Award (Foto: Zellinger)
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Mit dem Anzünden der ersten 

Kerze am Adventkranz hat die 

Adventzeit begonnen. Wir verra-

ten Ihnen die besten Tipps, wie 

die Vorweihnachtszeit auch in 

diesem Jahr unvergesslich wird.

Krippenweg 

Geboltskirchen

In vorweihnachtliche Stimmung 
kommt man in Geboltskirchen 
garantiert. Da wartet der Krippen-

weg darauf begangen zu werden. 
Gestartet wird der 1,6 Kilometer 
lange Rundgang vom Ölerhaus. 
Besonders schön wird die Wande-
rung am Abend, denn von 17:00 
bis 21:00 Uhr sind die 17 Krippen 
beleuchtet. Die schwimmende 
Krippe am Mayrhuberteich ist na-
türlich auch beleuchtet. Die aus-
gestellten Krippen stammen aus 
den Werkstätten der OÖ Landes-
krippenbauschule.

Der Nikolaus am 

Vitalwelt-Wettertelefon

Unter dem Motto „Was steckt hin-
ter diesem Winter...“ wird der Wet-
terheilige die Fragen der Wetter-

spaziergang-Fans beantworten.
Hat er einen grimmigen Wetter-
krampus in seinem Sack? Welche 
Rolle spielt die Wilde Jagd bei der 
Wettergestaltung im Dezember, 

insbesondere die mysteriöse Ha-
bergoas, und das goldene Rößl 
als Symbol des Wetterglücks. Auf 
Wunsch öffnet er auch gewünsch-
te Fenster am Wetteradventkalen-
der und gibt Tipps, wie man ge-
sund ins neue Jahr kommt.

Grieskirchner 

Rathausadventkalender

Grieskirchen ist wie jedes Jahr 
mit einer stimmungsvollen Weih-
nachtsbeleuchtung geschmückt. 

Das Rathaus verbirgt wieder 24 
künstlerisch gestaltete Moti-
ve hinter seinen geschlossenen 
Fenstern. Täglich um 18:00 Uhr 
(am 24.12.2021 bereits um 17:00 
Uhr) wird ein Fenster geöffnet. 
Leider fiel das Rahmenprogramm 
- sowohl bei der Fensteröffnung, 
aber auch am Kirchenplatz - der 
Corona-Situation zum Opfer.

Gallspacher 

Fensterlroas

In der doch eher hektischen Vor-
weihnachtszeit sollte die Fensterl-
roas in Gallspach ein Gefühl der 

Ruhe und Zufriedenheit vermit-
teln. Dazu werden im Sinne eines 
Adventkalenders 24 Schaufenster 
weihnachtlich gestaltet und be-
leuchtet und können dabei be-
staunt werden.

#deinadventindervitalwelt - Advent in der Vitalwelt
Orientalische Krippe 

in Bad Schallerbach

Heuer gibt es in Bad Schallerbach 
wieder die einmalige Gelegen-
heit, eine orientalische Krippe in 
der Badstraße in einer Auslage zu 
besichtigen! Die Krippe wurde in 
liebevoller Kleinarbeit von August 

Heigl aus Bad Schallerbach ge-
baut und gestaltet. Der Krippen-
hintergrund stammt vom Krip-
penbauer und Hintergrundmaler 
Alfred Fleckstein aus Deutsch-
land.

Tipp: Jetzt mit Vitalwelt-Gut-

scheinen Weihnachtsfreude 

schenken und die heimische 

Wirtschaft unterstützen. 

Viele Gutschein-Partner bieten 

auch jetzt im Lockdown Click & 

Collect an. Gerade in Zeiten wie 

diesen sollte die Wertschöp-

fung in der Region gehalten 

werden.

Eine Übersicht aller teilneh-

menden Betriebe finden Sie un-

ter www.vitalwelt.at
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GRIESKIRCHEN | Seit 2001 or-
ganisiert die OÖ. Landlerhilfe 
die Weihnachtsaktion „Christ-
kindl aus der Schuhschachtel“ 
für Kinder in den ukrainischen 
Waldkarpaten, wo noch immer 
Nachfahren oberösterreichischer 
Aussiedler in teilweise ärmsten 
Verhältnissen leben sowie auch 
in die vom Verein betreuten 
Landlergebiete Rumäniens. Der 
Kindergarten Parz unterstützt 
diese humanitäre Aktion mittler-
weile 10 Jahre. 

Dass nicht nur beschenkt wer-
den, sondern auch Schenken 
große Freude bereitet, zeigt die 
Spendenbereitschaft der „Parzer 
Kids“. Über 100 Schuhkartons 
haben die Kinder mit eigenen 
Spielsachen, Bekleidung und 
Schulsachen befüllt und liebe-
voll verpackt. 

Die Geschenkepackerl wurden 
kürzlich mit einem Klein-LKW 

abgeholt und befinden sich nun 
auf dem Weg zu den Kindern in 
diesen Armutsgebieten, damit sie  
zumindest ein kleines Geschenk 
auf den bescheidenen Gabenti-
schen vorfinden.

Berührende Worte einer rumä-
nischen Mutter, die mittlerweile 
schon viele Jahre in Grieskirchen 
lebt und deren Tochter den Kin-
dergarten Parz besucht:

„Ich habe mich als Kind wahn-
sinnig gefreut, wenn eine solche 
Schuhschachtel mit Geschenken 
aus Österreich unterm Weih-
nachtsbaum lag. Das war für mich 
immer ein besonderes Erlebnis! 
Nun bin ich in der glücklichen 
Lage, selbst für meine ehemalige 
Heimat zu spenden.“ 

„Unsere Kinder geben gerne, 
vor allem wenn sie sehen bzw. 
erzählt bekommen, in welchem 
ärmlichen Umfeld manche ihrer 

Altersgenossen aufwachsen. Bei 
dieser Aktion zeigen die Kinder 
bereits im Kindergarten beacht-
liche soziale Kompetenz“, sind 
Bürgermeisterin Maria Pachner 
und Kindergartenleiterin Christa 
Schmidleitner vom Sinn dieses 
Projekts überzeugt.

Kindergarten Parz in Grieskirchen unterstützt bereits 10 Jahre lang

Aktion der OÖ Landlerhilfe: „Christkindl aus der Schuhschachtel“

Strahlende Kinderaugen auch 

beim Geben: 

Die Kinder des Kindergarten Parz 
bringen ihre selbstgepackten Ge-
schenke in den Lieferwagen für die 
Reise nach Rumänien. 
Dort übernimmt das Christkind die 
Verteilung der Packerl an die Kinder, 
die in sehr ärmlichen Verhältnissen 
aufwachsen müssen.
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BAD SCHALLERBACH | Seit der 
Schließung des Winterdorfes, am 
Rathausplatz mit 14. November, ist 
Stille eingekehrt vor den schönen 
skandinavischen Hütten. Das Orts-
marketing Bad Schallerbach hat es 
sich jedoch zur Aufgabe gemacht, 
trotz Lockdown Weihnachtsstim-
mung zu verbreiten! „Der Advent 
ist eine ganz 
besondere Zeit 
– hell erleuchte-
te Fenster, bunt 
g e s c h m ü c k t e 
Ta n n e n b ä u m e 
und köstliche 
Kekse“, meint Jo-
sef Greinöcker, 
Obmann des Orts-
marketing Bad 
Schallerbach und 
fügt hinzu „Was 
kann es Spannen-
deres für die Kinder geben, als selbst 
einen Brief an das Christkind zu sch-
reiben und ihn in den persönlichen 
Postkasten des Christkinds zu wer-

fen. Vielleicht gibt es 
sogar eine persönliche 
Antwort“, so der Ob-
mann des Ortsmarke-
ting Bad Schallerbach. 

Der Postkasten ist für alle Familien 
täglich von 7:00 – 20:00 Uhr frei zu-
gänglich und befindet sich direkt 
beim Winterdorf am Rathausplatz. 

Alle diejenigen, die den 
Brief nicht zuhause vor-
geschrieben und ge-
staltet haben, können 
Vorlagen verwenden, die direkt am 
Tischchen neben dem Postkasten 
liegen oder unter www.shopping-
schallerbach.at downloaden. 
Am Rathausplatz kann man seinen 

Wunschzettel abgeben und bei den 
Bad Schallerbacher Betrieben kann 
man Wünsche erfüllen, denn die 
zahlreichen Shops sind per Click & 
Collect für Sie da. Nutzen Sie die An-
gebote der heimischen Betriebe und 
finden Sie gleich im Ort Ihre Weih-
nachtsgeschenke für die Liebsten 
und holen Sie sich bei einem der Gas-
tronomen Ihren „Genuss to Go“! Alle 

weiteren Infos zu den Geschäfts-
zeiten und den Gastronomen mit 
Take-Away-Service finden Sie unter: 
www.shopping-schallerbach.at

Bad Schallerbach verbreitet Weihnachtsstimmung

Brief an das Christkind im goldenen Postkasten beim Winterdorf

e direkt am 
Postkasten weiteren Infos zu den Geschäfts
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Der Postkasten

v. l.: Ortsmarketing Obmann Josef Greinöcker, Aufsichtsrats-
vorsitzender Tourismusverband Urlaubsregion Vitalwelt Bad 
Schallerbach KR Manfred Stroissmüller, Obmann Stellvertre-
terin Uschi Beham, Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr 
(Foto: Ortsmarketing Bad Schallerbach)
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NEUMARKT i. H. | Dass auch 
knapp drei Jahrzehnte schon aus-
reichen können ein Buch darüber 
zu schreiben, das zeigt die Lebens-
geschichte von Linda Zechmeister. 
Die am 23. November 1992 gebo-
rene junge Lady aus Neumarkt im 
Hausruckkreis hat ihre Memoiren 
zwar (noch) nicht in Schriftform 
gefasst, aber wert wären das ihre 
dreißig bisherigen Lebensjahre 
auf jeden Fall.

Die Tochter von Gabi und Alf-
red Zechmeister, den Herrn Papa 
kennt man als IPZ Gründer und 
Förderer von Sportvereinen und 
Sportlern in der Region bestens, 
besucht so wie Brüderchen Micha-
el die Volks- und Hauptschule in 
Neumarkt. Danach steht die Tou-
rismusschule Bad Ischl am Wei-
terbildungsprogramm. Bevor es 
drei Jahre in die Marketing Fach-
hochschule Wieselburg geht, folgt 
eine einjährige Ausbildung und 
Arbeit als Snowboardlehrerin in 
der Tourismushochburg Saalbach. 
Nach den Abschlussprüfungen in 
Wieselburg geht es zurück in den 
Weltcuport. Vier Jahre wird das 
theoretische Wissen in Saalbach 
im Tourismusmarketing in die Pra-
xis umgesetzt.

2019 wechselt die Hausruckviert-
lerin in die Branche, die, so erzählt 
sie, ihre ganz große Leidenschaft 
und Liebe ist. Sie beginnt ihre Fo-
tografieausbildung.

Im April 2019 ändert sich das Le-
ben von Linda binnen weniger 
Sekunden grundlegend. Am Stu-
beier Gletscher wird sie von einer 
Lawine mitgerissen. „Ich lag cirka 
einen Meter unter den Schnee-
massen, dass ich dir das heute 
alles erzählen darf, das verdanke 
ich einer Freundin. Die hat richtig 
reagiert und mit einem Augen-
zeugen sofort begonnen mich 
auszugraben. All diese Dinge be-
schäftigen mich auch heute noch 
sehr intensiv. Mitten in der Nacht 
aufzuwachen, weil ich von diesem 
traumatischen Erlebnis geträumt 
habe, das war keine Seltenheit“, 
blickt sie auf diese Sekunden und 
Minuten zwischen Leben und 
Sterben zurück.

Um das Geschehene aufzuarbei-
ten fasst sie einen Beschluss. Sie 
arbeitet den, ihren Unfall, mit 
Bildern auf. „2020 habe ich damit 
begonnen mit Fotos die Themen 
Kontrollverlust und Hingabe mit 
Bildern darzustellen. Das war zum 
Teil eine sehr harte therapeutische 
Angelegenheit für mich. Aber ich 
habe dabei auch feststellen kön-
nen wie sehr dieser Unfall mein 
Leben verändert, aber auch Positi-
ves bewirkt hat“, ist sie heute mit 
ihrer Aufarbeitungsarbeit der völ-
lig anderen Art, glücklich.

Bei ihrer Diplomarbeit der Foto-
grafieausbildung präsentierte sie 
diese Serie an Fotos. „Die Reakti-
onen waren unbeschreiblich und 
unglaublich. Ich wurde zu einer 
Filmfestivaltour, ein Freund hat 
die Bilder akustisch untermalt, 
eingeladen. Der Kurzfilm wurde in 
Kinos in Österreich, Deutschland 
und in der Schweiz gezeigt. In die-
sem Rahmen erhielt ich den ABS 
Safety Award. Das ist beinahe so, 
als hätte man einen Oskar gewon-
nen“ strahlt Linda Zechmeister bei 
diesen Worten.

Nicht diese Bilder, sondern elf 
Werke aus dem Zyklus „gefühltes 
Zuhause“, der sich mit den Lock-
down-Zeiten beschäftigt, kann 
man noch bis 6. Jänner 2022 im 
Hausruckviertel bewundern. Unter 
dem Titel „Neumarkt Foto Dreieck“ 
haben die Künstlerin und ihre Aus-

s te l l u n g s p a r t n e r 
„Black Beard Chop-
pers“ und „Die 
Planbar“ einen se-
henswerten Foto-
spaziergang durch 
das Ortszentrum 

Neumarkt (Hausnummern 11, 13, 
und 24) organisiert.

Linda Zechmeister ist aber nicht 
nur als Fotografin selbstständig. 
Sie hat sich auch der Umwelt auf 
unserer geplagten Erde verschrie-
ben. Als ÖKO Marketing Expertin 
ist sie landauf und landab unter-
wegs. Und auch in diesem Bereich 
hat es schon Auszeichnungen für 

die krea-
tive junge 
Dame aus 
u n s e r e r 
Inn-Donau-
H a u s r u c k 
Region ge-
geben. Wie 
zu Beginn 
geschrieben: 
Schon die 
ersten drei-
ßig Lebens-
jahre können 
manchmal ein 
dickes Buch 
füllen.

Eine Frau die mit Bildern Geschichten erzählt
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Linda Zechmeister unterwegs im „Neumarkt Foto Dreieck“ (Foto: Hubert Huemer)

Linda Zechmeister (Fotos oben und rechts: Zechmeister)
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GRIESKIRCHEN | Kürzlich infor-
mierte sich LAbg. und Bürger-
meistersprecher Peter Oberleh-
ner bei Bezirkshauptmann Mag. 
Christoph Schweitzer über die 
aktuelle Corona-Situation im Be-
zirk Grieskirchen. Bei dieser Ge-
legenheit dankte er auch vor Ort 
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Krisenstab der Bezirks-
hauptmannschaft für den großar-
tigen Einsatz, in den mittlerweile 
mehr als 20 Monaten seit Beginn 

der Pandemie: 
„Gerade in den 
letzten Wochen 
waren und sind 
die Mitarbei-
ter wieder sehr 
gefordert und 
leisten allen 
S c hw i e r i g k e i -
ten zum Trotz 
überaus enga-
gierte Arbeit. 
Als kleines Dan-

ke und Zeichen der Wertschät-
zung überbrachte LAbg. Peter 
Oberlehner eine kleine Stärkung 
für Zwischendurch, verbunden 
mit der Bitte, dass die Mitarbeiter 
ihre für uns alle so wichtige Arbeit 
auch weiter so großartig erledi-
gen.“ Es bleibt die Hoffnung, dass 
die Bereitschaft der Menschen 
sich impfen zu lassen weiter zu-
nimmt und wir alle vielleicht in 
absehbarer Zeit einen normaleren 
Alltag erleben dürfen.

LAbg. Bgm. Peter Oberlehner dankt den Mitarbeitern des Krisenstabs

(Foto: OÖVP Bezirk Grieskirchen)
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MEGGENHOFEN | „Der Theatersom-
mer 2022 ist fast durchgeplant und 
startet mit gleich zwei außergewöhn-
lichen Eigenproduktionen in die neue 
Saison“, lautet der Satz von Obfrau 
Maria Rotschopf und dem künstleri-
schen Leiter Fritz Egger zum aktuellen 
Planungsstand des Theaters, das sich 
heuer über den OÖ Bühnenkunst-
preis freuen durfte (wir berichteten 
darüber).
 
Highlight im Programm 2022 ist die 
neue Eigenproduktion „Indien“, die 
mit der Premiere am 11. Juni 2022 die 
neue Theatersaison eröffnet. Das ur-
sprüngliche Kabarettstück von Alfred 
Dorfer und Josef Hader wurde 1993 
als tragikomisches Roadmovie erfolg-
reich verfilmt und erlebt nächstes Jahr 
in Meggenhofen als Bühnenstück, 
unter der Regie von Theaterregisseur 
Michael Gampe, seine Auferstehung. 
Unter der Oberfläche der beiden un-
gleichen Protagonisten, Heinzi Bö-
sel und Kurt Fellner, dargestellt von 
Fritz Egger und Peter Scholz, die im 
Wirtshaus über ihr Leben, über ihre 
Erfahrungen und Ängste, oder auch 
nur über das Wiener Schnitzel philo-
sophieren, lauern lauter kleine Tragö-
dien von einsamen Männern.

Die Wiederaufnahme des heuer so 
erfolgreich aufgeführten Stückes 
„Der Brandner Kaspar und das ewig‘ 
Leben“, unter der Regie von Martin 
Leutgeb, das 2021 immer ausgebucht 
war, ist auch 2022 wieder ein Saison-

höhepunkt. Dieses Mal hoffentlich 
ohne Corona-bedingte Besucherbe-
schränkungen.
In den Rollen glänzen natürlich wie-
der Fritz Egger als Brandner und Jo-
hanna Egger als seine Enkelin, die ja 
im wahren Leben seine Tochter ist, 
Reinhold Moritz als Boandlkramer, 
Gerhard Dorfer als hei-
liger Petrus und Ferry 
Öllinger als Erzengel 
Michael. Neben ihnen 
und weiteren „Profis“ 
wie  Christoph Korkisch, 
Florian Stichmann, Co-
rinna Pumm und ande-
ren, stehen 2022 auch 
wieder viele schauspiel-
freudige Laiendarsteller 
und Musiker aus der Re-
gion auf den Brettern die 

die Welt bedeuten.
 
Als weitere Höhe-
punkte stehen Ka-
barett, Musik und 
Lesungen am Spiel-
plan. Von der Jazz-
Matinee 

Ereignisreicher Theatersommer 2022

,

r 
-
e

-
-

mit MMC-mobile 
music club und der 
Sängerin Anna Bu-
chegger und einem 
Auftritt von Alfred 
Dorfer und Angelika 
Kirchschlager, über 
eine Lesung von 
Jedermann-Darsteller 
Peter Simonischek 
und Brigitte Karner 
und dem traditionel-

len Angebot für die kleinen Zuschau-
er mit einem Kasperltheater sowie 
Sound Of Family mit Beni Schmid/
Ariane Hearing, bis hin zum Music & 
Poetry-Gastspiel von Wolfram Berger 
und den Vagabunden und dem musi-
kalischen Saisonabschluss mit einem 
Konzert von Willi Resetarits + Stubn-
blues, reicht die Palette der Saison 
2022.
 
Mit diesem abwechslungsreichen 
Programm liegt man ganz sicher 
richtig wenn man seinen Liebsten, 
Freunden oder Geschäftspartnern 
Gutscheine für einen Theaterbesuch 
in Meggenhofen unter den Christ-
baum legt. Alle Infos findet man un-
ter www.theatermeggenhofen.at 

Für sich selbst kann man es auch mit 
unserem Regional Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck Weihnachtsgewinn-
spiel versuchen. Dort gibt es Karten 
zu gewinnen! Natürlich werden wir 
auch im kommenden Jahr wie ge-
wohnt von diesen Kulturschman-
kerln berichten. Sowohl schriftlich 
in Ihrem Regional Magazin, als auch 
filmisch durch unseren TV Partner 
www.4viertel.tv 
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Dass sich mitspielen auszahlt, das beweisen uns die vielen Rückmeldungen der Gewinnerinnen und Gewinner. 
Eine besondere, fast eine Weihnachtsgeschichte, schilderte uns eine RM Leserin und Gewinnerin aus Ottnang. 
Sie gewann bei einem unserer Gewinnspiele zwei Karten für „Der Zarewitsch“ beim Lehár Festival 2021 in Bad 
Ischl. Sie reiste zusammen mit ihrer Tochter, die seit vielen Jahren auf den Rollstuhl angewiesen ist, und einer 
Freundin ins Salzkammergut. „Da die Verantwortlichen natürlich nicht wussten, dass ich als „zweite Gewinne-
rin“ meine behinderte Tochter als Gast mitbringe, gab es ein Problem, mit einem rollstuhlgerechten Platz für 

sie. Wie das Team des Lehár Festival aber darauf reagiert hat, das hat mich zu Tränen gerührt. Die 
haben meine Tochter im Rollstuhl ganz vorne platziert und dann mit einem Platztausch auch 
noch dafür gesorgt, dass ich hinter ihr sitzen konnte. Meine Tochter habe ich selten so glücklich 

gesehen wie an diesem Abend“, erzählte uns die Gewinnerin am Telefon. 
Auch bei unserem Regional-Magazin Weihnachtsgewinnspiel 2021 warten auf die „Glücks-
kinder“ wieder tolle Preise (siehe unten). Da kann man wohl mit Recht behaupten: „Wer da 

nicht mitmacht, der bestraft sich selbst“. Wir wünschen Ihnen auf jeden Fall viel Glück 
beim Regional Magazin Inn-Donau-Hausruck Weihnachtsgewinnspiel 2021.

Das Regional-Magazin Weihnachtsgewinnspiel

Ein „Muss“ - NOBLEND Sportbrillen
PEUERBACH | NOBLEND Sportbrillen sind ein Muss 
für jeden Amateur und Profi im Sport. 
Die sportlichen Modelle sitzen per-
fekt und ohne Druck am Kopf. So 
kann auch bei schnellen Manövern 
nichts verrutschen. Zudem sind die po-
larisierenden Gläser extrem leicht, 
antiallergisch und flexibel. Mit 
dem Regional-Magazin können 
Sie bis 31.01.2022 5 NOBLEND 

Sportbrillen gewinnen. Einfach 
unter www.regional-magazin.at 

mitspielen und gewinnen.

BAD ISCHL | Das Lehár Festival in Bad 
Ischl ist mittlerweile jedem ein Begriff. 
Das Regional-Magazin bietet Ihnen bis 
31.01.2022 die  Chance, jeweils 2 Ein-

trittskarten für die Aufführungen von 
„Frau Luna“ am 20. Juli 2022, „Wiener 

Blut“ am 28. Juli 2022 und „Wiener 

Frauen“ am 18. August 2022 beim Le-
har Festival in Bad Ischl zu gewinnen. 
Sichern Sie sich Ihre Gewinnchance un-
ter www.regional-magazin.at, denn 
mit etwas Glück gehören gerade Sie zu 
den Gewinnern.

Lehár Festival Bad Ischl

K a r t e n t e l e f o n :  + 4 3  ( 0 ) 6 1 3 2 / 2 3 8 3 9  |  w w w. l e h a r f e s t i v a l . a tLehár Festival Bad Ischl | Kongress & Theaterhaus | 4820 Bad Ischl

WIENER FRAUEN

FRAU
LUNA

WIENER
BLUT

9. Juli bis 28. August 2022

Johann Strauss   ab 9. Juli 2022 Paul Lincke  ab 16. Juli 2022
Franz Lehár    
ab 12. August 2022

RAU
st 2022

LINZ | Alle Eishockey-Fans aufgepasst! Das 
Regional-Magazin bringt Sie zum Herren-
Nationalteam Eishocky WM-Vorbereitungs-
länderspiel Österreich gegen Tschechien 
nach Linz. Mit dem Regional-Magazin kön-
nen Sie bis 31.01.2022 5 x 2 Eintrittskarten 

für dieses sicherlich mitreißende Match am 
08. April 2022 in Linz gewinnen. 
Sichern Sie sich Ihre Gewinnchance! Gehen 
Sie auf www.regional-magazin.at und 
nehmen Sie am Gewinnspiel teil, denn mit 
etwas Glück gehören gerade Sie zu den 
glücklichen Gewinnern.

Eishockey-Match: Österreich - Tschechien

ÖSTERREICH - TSCHECHIEN
WM-Vorbereitungsspiel Herren-Nationalteamam 08.04.2022 in Linz

 

HOCKEY IS COMING TO TOWN

MATTIGHOFEN | Die Geschichte von KTM 
reicht weit zurück und ist mit vielen High-
lights versehen. So ist auch die Fange-
meinde von KTM riesig und wächst stets 
weiter an. Dieser wird nun mit der KTM 
Motohall ein echtes Erlebnis geboten.
Mit dem Regional-Magazin können Sie 
daher bis 31.01.2022 5 x 2 Eintrittskar-

ten für die KTM Motohall in Mattig-
hofen gewinnen. Ein Besuch den Sie 
sicher nicht vergessen werden. Einfach 
unter www.regional-magazin.at mit-
spielen und mit etwas Glück gewinnen.

Die Welt von KTM in der Motohall

D I E  W E L T  V O N  K T M

Ph
ot

o:
 S

. R
om

er
o,

 H
. M

itt
er

ba
ue

r

www.ktm-motohall.com   //      @ktmmotohall   //   #KTMMotohall

BESUCHE DIE 
WELT DER SIEGER
Entdecke das einzigartige Zuhause von Europas größtem Motorradhersteller im Zentrum von Mattighofen und erlebe die Geschichten hinter den Siegen, Technologien und Helden der Marke.

MEGGENHOFEN | Fordern Sie Ihr Glück her-
aus und gewinnen Sie 2022 einen unterhalt-
samen und unvergesslichen Abend im Thea-
ter Meggenhofen.
Mit dem Regional-Magazin können Sie 
bis 31.01.2022 2 x 2 Eintrittskarten für 
die Eigenproduktionen „Der Brandner 

Kasper und das ewig´ Leben“ unter der 
Regie von Martin Leutgeb und 2 x 2 Ein-

trittskarten für „Indien“ unter der Re-
gie von Theaterregisseur Michael Gam- p e 
gewinnen. Einfach unter www.regional-

magazin.at mitspielen und gewinnen.

Einen Abend im Theater Meggenhofen

p epp epp

PEUERBACH | 2022 fin-
den erstmals die „Som-
m e r n a c h t s t r ä u m e 
des Schlagers“ statt. 
16 fernsehbekannte 
Künstler geben am 18. 

Juni 2022 im Melodi-

um Peuerach ihre Lie-
der zum Besten. 
Mit dem Regional-
Magazin können Sie bis 31.01.2022
2 x 2 Eintrittskarten für diesen unvergesslichen Abend gewinnen. Einfach 
unter www.regional-magazin.at mitspielen und gewinnen.

„Sommernachtsträume des Schlagers“

bbiis 31.1...01000101 2.2020222
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Pitscheneder Qualitäts-Christbäume
Ein Weihnachtswald der schönsten Christbäume ziert den Hof der Familie
Pitscheneder in St. Florian am Inn, Pramhof 70. Drei Generationen haben
alle Hände voll zu tun. Vater Johann, die Söhne Gerald und Christoph
und sogar der Kleinste, Enkel Jonas, sind mit der Arbeit rund um den
Verkauf der in diesen Tagen frisch geschnittenen Bäume beschäftigt.
Die mondphasengeschnittenen Christbäume sind ab Hof und an den
unten angeführten Standorten zu erwerben. Die Vielfalt der Bäume
ist groß – wählen Sie in Ruhe aus – selbstverständlich wird jeder
Christbaum für den Heimtransport fertig gemacht.

Ab HOF-VERKAUF in St. Florian, Pramhof 70:

Jedes Kind erhält ein kleines Geschenk

beim Kauf eines Christbaumes ab Hof

A
nz

ei
ge

Wunderschönes Tannengrün

pro Bund (7 Stück) nur € 4,00

– TROTZ LOCKDOWN NORMALE ÖFFNUNGSZEITEN –
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“Ensembleschutz ist Glückssache”…

…schrieb vor Kurzem – in Bezug auf die 
Stadt Ried – Franz Xaver Frenzel. Auch 
das mit viel Vorschusslorbeeren be-
dachte Schütz-Museum ist nicht gerade 
ein Vorzeigemodell für einfühlsames 
Bauen in Engelhartszell. Es wäre jedoch 
zu einfach, den Bauherren die alleini-
ge Verantwortung für den - zwischen 
althergebrachten und landestypischen 
Einfamilienhäusern niedriger Bauweise 
mit Satteldach – eingepferchten Kubus 
zuzuschreiben. Hingegen muss man 
diejenigen, die das gelernt haben, die 
Architekten, für diese Misere zur Verant-
wortung ziehen. Das Schütz-Museum 
steht jedenfalls nicht für die Verlänge-
rung oder Fortsetzung einer „österrei-

chischen“ Baukultur. Der völlig unsensi-
bel platzierte Klotz könnte vielmehr für 
ein unvollendetes Parkhaus gehalten 
werden. Dass dieser Bau den Ort ge-
wissermaßen verschandelt, haben die 
Bürger:innen von Engelhartszell nicht 
erst jetzt bemängelt. Zum historischen 
Stift bietet dieser Kubus keineswegs 
einen Dialog, sondern reinen Gegen-
satz. „Geld fressen Seele auf“, betitelte 
Maximilian von Ah seinen Roman. Der 
Schütz-Bau in Engelhartszell ist dafür 
das beste Beispiel. (Foto: Birgit Eder)

Ing. Richard Armstark

Obmann „Unser Schärding - Verein für 
die Verschönderung, Erhaltung und 

Entwicklung der Stadt“

Leser am Wort
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Wie nebensächlich Erfolge im Sport 
sind, das zeigt sich auf tragische Weise 
am Samstag, dem 4. Dezember 2021. 
Bei einem Lawinenunglück im Salzbur-
ger Lungau sterben drei Sportler unter 
den Schneemassen.
Mit acht Motocross Freunden woll-
ten der 19-jährige René Hofer aus 
Alberndorf, der gleichaltrige Michael 
Weißmann aus Gaspoltshofen und der 
24-jährige Bastian Wolf aus Sipbachzell 
bei einer gemeinsamen Skitour Kondi-
tion tanken und die schöne Bergwelt 
genießen.
Hofer, Wolf und Weißmann kannten 
sich seit vielen Jahren. Sie zeigten 
schon in ganz jungen Jahren beim OÖ 
Motocross Cup und bei den OÖ Moto-
cross Landesmeisterschaften ihr Talent.
Als ganz große österreichische Moto-
cross Hoffnung galt René Hofer. Der 
Mühlviertler aus Alberndorf feierte 
zahlreiche österreichische Motocross 
Staatsmeistertitel, holte sich 2016 den 
WM Titel in der 85 ccm Klasse, wurde 
2019 vierter in der allgemeinen EM 
Wertung und gewann im selben Jahr 
den ADAC MX Youngster Cup. Heuer 

hat der KTM-Werkspilot als erster Ös-
terreicher seit 1987 ein Motocross WM 
Rennen in der Königsklasse gewon-
nen. Zu seinen großen Förderern zähl-
te unter anderem die österreichische 
Motocross Legende Heinz Kinigadner. 
René Hofer hätte am 4. Februar 2022 
seinen 20. Geburtstag gefeiert.
Völlig geschockt von diesem Ereignis 
sind der OÖ MC Cup „Erfinder“ und 
langjährige Cheforganisator dieser 
großen Motocross Rennserie, Ernst 
Helten und sein Nachfolger Karl Schmi-
dinger, der seit zweit Jahren den Cup 

und die Motocross Landesmeister-
schaft managt. „Die Gaspoltshofener 
Brüder Michael und Nico Weißmann 
waren für den HSV Wels noch am 26. 
Oktober beim OÖ MC Cup Finale in 
Taufkirchen/Tr. dabei und verfehl-
ten als Tages 4. und 5. in der MX2 nur 

hauchdünn das Podest. Bastian (Wolf) 
wurde in der selben Klasse Tages 12. 
Ich habe mir das Video auf 4Viertel.TV 
in dem die sympathischen Jungs zu 
sehen sind, jetzt schon einige Male an-
gesehen und immer wieder den Kopf 
geschüttelt“, kann Karl Schmidinger 
diese Tragödie nicht fassen.
Das Mitgefühl aller, auch unseres, (Re-
gional Magazin ist schon langjähriger 
Medienpartner des OÖ MC Cup) gilt 
den Familien, den Freunden und den 
vielen Fans von René, Michael und 
Bastian.

Der Motocross Sport trägt Trauer 

René Hofer (Foto: KTM)

Michael Weißmann 

Bastian Wolf (Fotos:OÖ Motocross Cup)

Seit vorletztem Wochenende sind im 
Sportland OÖ die Lifte in vielen Skige-
bieten wieder bergauf und die Schifah-
rer bergab unterwegs.
Ab 12. Dezember, in Oberösterreich 
voraussichtlich ab 17. Dezember, darf 
in Österreich auch wieder in den Sport-
hallen Bewegung gemacht werden. 
Österreichs Vereinssport wird nach 
dem jüngsten Beschluss der Bundes-
regierung mit den Ländern, nach dem 
vierten Corona-Lockdown, am 12. De-
zember wieder öffnen. Die Sportunion 
hat sich bis zuletzt für eine rasche Öff-
nung eingesetzt. Indoor- und Outdoor-
sport wird für Geimpfte sowie Genese-
ne wieder freigegeben sein. „Es ist uns 
in den letzten Tagen nach vielen Ge-
sprächen sehr gut gelungen, die Politik 
von der Bedeutung des Vereinssports 
für die Menschen zu überzeugen. Si-
chere Sportausübung wird künftig 
wieder in einem verantwortungsvollen 
Rahmen möglich sein. Es freut uns da-
her sehr, dass Österreichs rund 15.000 
Sportvereine wieder voll durchstarten 
können. Regelmäßige Bewegung ist 
eine Grundsäule für mehr gesunde 

Lebensjahre, wo unser Land enormen 
Aufholbedarf hat“, ist Sportunion Ös-
terreich Präsident Peter McDonald 
glücklich mit dieser Entscheidung.
Damit kann man noch vor Weihnach-
ten den Tennisschläger wieder in der 
Halle schwingen, Gymnastik, Turnen, 
Volleyball, Handball, Faustball und vie-
les mehr trainieren und spielen. Gera-
de für die Kinder ist das ein verfrühtes, 
aber ein ersehntes und gewünschtes 
„Mega“ Weihnachtsgeschenk.
Freuen wird das aber nicht nur die Kids 

sondern auch ihre meist ehrenamt-
lich tätigen Trainer und Betreuer. Und 
davon gibt es im Land der Berge fast 
600.000 in rund 15.000 Sportvereinen. 
Diese FunktionärInnen arbeiten un-
fassbare 56,4 Millionen unentgeltliche 
Stunden pro Jahr in den Sportvereinen 
Österreichs. Deren freiwilliges Engage-
ment ist über eine Milliarde Euro wert.
So ganz nebenbei schaffen Öster-
reichs Sportvereine einen Mehrwert 
von 7,655 Milliarden Euro. Jeder einge-
setzte Sportverein-Euro kommt mehr 

als 14-fach in der Wirtschaft und in der 
Gesellschaft an. 
Ohne Ehrenamt müssten öffentliche 
Förderungen und Subventionen um 
das 7-fache erhöht werden und die 
Kosten für Vereine würden sich ver-
dreifachen. Durch die „Bewegungsein-
heiten“ in Sportvereinen und im Sport 
allgemein, spart sich der Gesundheits-
sektor 1,45 Milliarden Euro pro Jahr.
Gerade diese Gründe, im Besonde-
ren die Ehrenamtlichen, stehen des-
halb auch bei der Sportunion OÖ 
ganz oben auf der Prioritätenliste. 
„Wie wichtig Sport für unsere Gesell-
schaft ist, das zeigt uns die Corona-
Pandemie. Gerade den Kindern und 
Jugendlichen fehlt das „sich bewegen 
mit Freunden“ extrem. Damit sie das 
auch können, braucht die Gesellschaft 
die hunderttausenden Ehrenamtli-
chen, die als Funktionäre, Trainer und 
in anderen Funktionen unentgeltlich 
arbeiten. Aus diesem Grund küren wir 
seit vielen Jahren den Stillen Helden“, 
bekräftigt Sportunion OÖ Präsident 
Franz Schiefermair diese eindrucksvol-
len Zahlen.

Endlich wieder Sport – sowohl drinnen als draußen

Die Sportunion OÖ ehrt ihre Ehrenamtlichen (Foto: Sportunion)
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NATTERNBACH | Am 31. Dezember 
2020 hätte es in Peuerbach einige 
Gründe zum Feiern gegeben. Erstens 
wäre an diesem Tag der 40. Silvester-
lauf am Programm gestanden und 
zweitens wäre im Rahmen des wohl 
best besetzten Silvesterlaufs Europas 
ein Mann im Mittelpunkt gestanden, 
denn man nicht nur in unserer Region, 
sondern in ganz Österreich und weit 
über diese Grenzen hinaus „Mister Sil-
vesterlauf“ nennt. Aber Corona machte 
das zunichte, da uns das unberechen-
bare Virus auch 2021 nervt, muss man 
in der Stadt der Sterne heuer abermals 
die Segel streichen.

So gibt es also wieder keine Möglich-
keit dem „Mister Silvesterlauf“ jene 
Abschiedsgala zu bieten, die er sich für 
seine Arbeit redlich verdient hätte. Also 
muss Hubert Lang, wie er mit bürger-
lichen Namen heißt, ein weiteres Jahr 
auf seinen 40. Internationalen Raiff-
eisen Silvesterlauf warten. Wobei der 
Hubsi, wie ihn Freunde nennen, dann 
nicht mehr die Fäden ziehen wird. Er 
hat nämlich vor wenigen Tagen als 
Cheforganisator abgedankt und die-
ses Amt in die Hände von Carsten Eich 
gelegt. Den Weltklasseläufer und 5-fa-
chen Silvesterlaufsieger, der jetzt als 
Athletenmanager arbeitet, kennt man 
in Peuerbach bestens.

„Nach 40 Jahren war es an der Zeit 
dieses Amt an jüngere, an Carsten und 
sein Team, das natürlich weiterhin aus 
vielen ‚einheimischen’ Ehrenamtlichen 
bestehen wird, zu übergeben“, meint 
dazu Lang. Neben ihm sagen auch 
Gabi Cacha, die langjährige Presseche-
fin und die legendäre Silvesterlaufstim-
me, Sigi Almesberger, good bye.

Die Erfolgsgeschichte des Silvesterlaufs 
beginnt 1981 in Natternbach mit 92 
Startern. Der erste Sieger auf der 6 Kilo-
meter Rundstrecke heißt Peter Pfeiffen-
berger. Ein Jahr später gewinnt Wolf-
gang Konrad, der jetzt den Vienna City 
Marathon managt. 1997 übersiedelt 
der Silvesterlauf in die Stadt der Sterne. 
In Peuerbach sehen oft über 10.000 Be-
sucher die 7 Erfolgsläufe des aktuellen 
OÖLV Präsidenten Günther Weidlinger.

Apropos OÖLV Präsident. Damit sind 
wir bei der Lebensgeschichte des am 
21. September 1954 in Natternbach 
geborenen Hubert Lang gelandet. in 
den Jahren 2013 bis 2019 sorgt der 
Hausruckviertler als Präsident des OÖ  

Leichtathletik Verbandes mit seinem 
Team für die Erfolgsgeschichte dieser 
Weltsportart im Sportland OÖ. Verena 
Preiner (Mayr), Ivona Dadic, Luki Weiß-
haidinger und Co. gewinnen EM, WM 
und Olympia Medaillen. Seit über 26 
Jahren ist der Tausendsassa auch bei 
der Sportunion OÖ in führender Funk-
tion im Einsatz.

Wer bei den Langs zu Hause die Füh-
rungsposition inne hat, das entzieht 
sich unserer Kenntnis, dass das Team 
bestens funktioniert, das steht aber au-
ßer Frage, denn seit 1981, dem Jahr des 
ersten Silvesterlaufs, ist Hubert mit sei-
ner Brigitta verheiratet. Christoph und 
Nina heißen die Kinder des Lehrerehe-

paares. Christoph ist auch im großen 
Silvesterlauf Team engagiert.

Interessant ist der berufliche Lebens-
lauf des Mr. Silvesterlauf. Nach dem 
Besuch der Volksschule Natternbach 
geht es ins Petrinum nach Linz. Dort 
sitzt in seiner Klasse auch ein gewisser 
Manfred Scheuer. Der hat die Priester-
laufbahn eingeschlagen und ist seit 
November 2015 Bischof der Diözese 
Linz. „Das war eine sehr schöne und 
auch sehr sportliche Zeit, wir sind oft 
um vier Uhr früh aufgestanden um 
vor dem Studium Fußball zu spielen. 
Im Winter sind wir am Pöstlingberg 
Schi gefahren“, erinnert sich Lang an 
diese Zeit. Nach drei Jahren wechselt 

Hubert Lang – Der Natternbacher der dem Peu

1985 – Wolfgang Konrad gewinnt in Natternbach (Foto: Hubert Lang)
1994 – Lang mit Weltmeisterin Sally Barsosio und Weltrekordler Daniel Komen 
(Foto: Hubert Lang)

1987 – Lang neben Miss Innviertel Maria Liebl, rechts außen Sieger Ludwig Ratzenböck (Foto: Hubert Lang)
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

er ins BORG Linz. Danach folgt in der 
Pädak die Ausbildung zum Turn- und 
Deutschlehrer. In dieser Zeit wohnt er 
in der Landeshauptstadt und trainiert 
in seiner Freizeit die Miniknaben von 
Donau Linz. Trainerkollege im Nach-
wuchs ist LASK Legende Gerhard 
„Stumperl“ Sturmberger.

Beruflich erfolgt der Start in der Haupt-
schule Peuerbach. Als er dann in die 

Hauptschule seiner Heimatgemeinde 
Natternbach wechselt, gründet er 1978 
bei der heimischen Union die Sektion 
Leichtathletik. Aus dieser entsteht die 
erfolgreiche SU IGLA long life. Da Ebbe 
in der Vereinskasse herrscht, organi-
siert er 1981 den ersten Silvesterlauf.

Über die folgenden vier Jahrzehnte 
könnte man Bücher schreiben. Etwa 
darüber, dass Fans mit Kuhglocken zum 

Auftritt von Sängerin Simone kommen, 
oder, dass 1992 das Friedenslicht von 
Läufer zu Läufer übergeben wurde. 
Einzigartig auch die Reise nach Kenia 
um dort Weltmeister, Olympia- und Sil-
vesterlaufsieger in ihrem Trainingszen-
trum, im Norden Kenias, zu besuchen.

All das würde unseren Rahmen spren-
gen und so beenden wir hier die Ge-
schichte und die Geschichten von und 

über Hubert „hubsi“ Lang und hoffen 
darauf, dass wir als langjähriger Me-
dienpartner des wohl best besetzten 
Silvesterlaufs Europas, vom 40-Jahr 
Jubiläum 2022 berichten können. Dass 
dabei für den Gründer und Langzeit-
chef Ehrungen und eine entsprechen-
de Verabschiedung am Programm 
stehen werden, das ist zu erwarten. 
Verdient hätte es sich der „Mr. Silvester-
lauf“ auf jeden Fall.

uerbacher Silvesterlauf das Leben einhauchte 

Lang auf Besuch bei Job Tanui (Mitte). Am Bild auch Tanuis Kinder, ein Guide und 
der „Silvesterlauf Bungalow“ des Weltklasse Läufers in Kenia (Foto: Hubert Lang)

2019 – Lang und SU OÖ Präsident Schiefermair beim bisher letzten Peuerbacher 
Silvesterlauf (Foto: Hubert Lang)
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Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Äpfel zu vekaufen, verschiedene Sorten
Tel. 07249/43619 oder 0664/2171360
(Obstbau Schneeberger, Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Rasenmähertraktor MTD 96, 10,6 PS, 
Schnittbreite: 96 cm, Schnitthöhe: min. 3cm,
Gewicht: 150 kg, guter Zustand, Besichtigung nach 
telefonischer Terminvereinbarung gerne möglich,
VB € 1.400,00 - Tel. 0664/4400315

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe 
bei Dekorationen, Hilfs-
tätigkeiten bei Veranstal-
tungen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

Gutscheine
T: +43 7732 - 2719
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Camping-Zubehör, Einstiegshilfe, Doppeltritt aus 
massivem Rohrstahl zum einfacheren Ein- und 
Aussteigen aus jedem Wohnwagen oder Wohnmobil, 
Tritthöhen von ca. 19 und 38 cm, Belastbarkeit ca. 
150 kg, VB € 15,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Gartenbank, Metallrahmen (grau), 
Holzlatten an Sitz- und Rückenlehne, Armlehnen, 
Gesamtlänge 125 cm - Tel. 0676/843578103

Verkaufe verschiedene Kindersachen bzw. Spiel-

zeug (z.B. Zug, Einkaufswagen, usw.), für 1-3 Jahre.
Tel. 0664/1254289

T: +43 7732 - 2719

Hausmannskost 
IM GLAS
(Beuschel, Gulasch, 
Ragout, Hasensuppe,...)

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Teich (event. auch sanierungsbedürftig) in Wallern 
und Umgebung (max. 10 km) zu kaufen gesucht.
Tel. 0681/81814182

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
    

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Winterreifen, neuwertig und sehr günstig! 4 Stk. 
KRISALP auf Alufelgen (7J/16H2/ET35), 4-Loch, 
zusammen € 290,00 - 2 Stk. KLEBER, HP2, Profiltiefe 
ca. 4,5 mm, beide um € 45,00 - Tel. 07732/4130

Universal Kofferraumtrenngitter (Hundegitter, 
Schutzgitter), stufenlos verstellbar und leicht zu mon-
tieren, bietet Schutz für Ladungen und eignet sich 
für Hunde bis max. 65 kg, kann es an verschiedenste 
Kofferräume angepasst werden, Gummidämpfer 
verhindern Kratzer, Die Maße des Kofferraumgitters 
(BxH): ca. 85-140x30-50 cm, VB € 35,00
Tel. 0676/3941103

Weihnachts- Geschenke
zum Abholen 

Kornelia Mauernböck 
T 0664 214 55 92

täglich
10-12 Uhr
im Hotel

Erfolgreich
inserieren in
88 Gemeinden

DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




